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Theorie 8. Kup (Gelber Tti)
 

seogi = Fußstellungen
juchum-seogi = Seitwärtsstellung

makgi = Blöcke
momtong-bakkat-makgi = Oberkörperblock von innen nach aussen ( bakkat = von innen nach aussen)

jireugi = Fauststoß
sewo-jireugi = Fauststoß nach oben ( Aufwärtshaken)

chagi = Fußtritt
miro-chagi = Schiebestoß
baldeung-chagi = Spannfußschlag
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Wichtige Disziplinen des Taekwondo
gibon yeonseup = Grundtechniken
hanbon-gyeorugi = Einschrittkampf
hosinsul = Selbstverteidigung 
pumsae = Formenlauf
gyeorugi = Freikampf
gyeokpa = Bruchtest

Geschichte des Taekwondo
- Ursprungsland Südkorea
- Ursprünge vor ca. 2000 Jahre
- in moderner Form seit 1955 unter dem Namen Taekwondo, maßgeblich von General Choe Hong-hui 
beeinflusst, 
- Verbreitung in Deutschland begann ab ca. 1965, 
- World Taekwondo Federation ( Welt Taekwondo Verband ) wurde 1973 gegründet
- Deutsche Taekwondo Union (deutscher Taekwondo-Dachverband) 1981 gegründet
- seit 2000 olympische Disziplin

Notwehrrecht sinngemäß (§32StGB):
- Wer in einer Notwehrsituation eine strafbare Handlung begeht ( z.B. Körperverletzung), handelt nicht 
rechtswidrig und wird nicht bestraft 
→ Das Notwehrrecht steht einem zur Seite wenn man sich selbst verteidigen muss, oder anderen die 
angegriffen werden helfen will. 
→ Eine Notwehrsituation liegt dann vor, wenn man einen gegenwärtigen Angriff von sich oder einem 
anderen Menschen abwendet
→ Die Notwehrhandlung muss verhältnismäßig sein, darf also nicht über das erforderliche Maß hinaus 
gehen

Ethik des Taekwondo
1. Ye-Ui = die Höflichkeit
2. Yom-Chi = Integrität
3. In-Nae = Durchhaltevermögen und Geduld
4.Guk-Gi = Selbstdisziplin
5. Beakjul-bool-gul = Unbezwingbarkeit

Alle koreanischen Begriffe sind in der revidierten Romanisierung wiedergegeben.
Grundlage des Leitfadens ist die jeweils aktuelle Prüfungsordnung der DTU 


